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Pcilnge M Ar . 212 der Murlsruhrr Zeitung .
Sonntag , S . August 1894

Grotzherrogthum Radru.
Karlsruhe , den 4 . August .

» (Der t . Entwurf » um Winterfahrplan für

di
*
e Großh . Badischen Eisenbahnen ) weist verschie¬

dene brmerkenswerthe Neuerungen auf . Zunächst ist zu erwähnen ,

daß im kommenden Winter sämmtliche Schnellrüge der Haupt »

- ahastrcckc Mannheim —Basel » mit Ausnahme der beiden Gott -

hardtschnellzüge 8 und 9 , auch die dritte Wagenklaffe führen

sollen . Für den durchgehenden Verkehr dürfte von

Werth sein , daß der Schnellzug 4 Karlsruhe ab 8°° » Frankfurt

an 11 " , in Frankfurt einen neuen unmittelbaren Anschluß nach

Köln erhält » mit dem man über RüdeSheim schon um 4 " Nach »

mittags in Köln eintrifft . Beim Gotthardtschnellzug 9 ist eine

neue Verbindung von Leipzig über Thüringen geschaffen worden :

Leipzig ab 6 ' ° , Frankfurt an 1^ , ab 1" , Basel an 7^ . Von

Frankfurt wurde ein neuer Abendschnellzug nach Heidelberg ,
Mannheim und Karlsruhe eingerichtet , der Frankfurt um 8 ^
verläßt , in Karlsruhe (über Schwetzingen ) um 1011 eintrifft und

hier den Anschluß an den Orientexpreßzug nach Paris erreicht .
(Paris an 8 " ) .

Von den für den inneren und lokalen Verkehr vor¬
gesehenen Verbesserungen sind hervorzuheben : Von den Rhein -

bahnorten nördlich von Graben nach Bruchsal wurde eine neue
Morgenverbindung eingerichtet ( Schwetzingen mit Zug 185 ab 7 ^ ,
Bruchsal an 8^ ) » ebenso eine Mittagsverbindung von Waghäusel
nach Bruchsal (Waghäusel ab Bruchsal an 2 ^ ) . Der Zug 92
Basel — Müllheim wurde früher gelegt , damit er in Müllhcim den
Anschluß an den Zug 94 nach Freiburg erreicht . Personenzug 64
wurde von Bühl ab früher gelegt , so daß er noch vor Zug 6
bis Oos gelangt . Damit ist Reisenden von den Stationen zwi¬
schen Appenweier und OoS die Möglichkeit geboten , in Oos auf
den Schnellzug 6 überzugeben . Auf der Höllenthalbabn sollen
auch im kommenden Winter nur reine Personenzüge — also keine
sogenannten gemischten Züge mehr — verkehren - Gleichzeitig
wurden der zweite Morgenzuo von Neustadt (Nr . 454 ) und der
Mittagszug (458 ) so viel früher gelegt , daß in Freiburg der
Anschluß an Schnellzug 8 bezw . Zug 76 erreicht wird . Auf der
Strecke Basel — Schopfhcim wurde ein Lokalzugsdienst neu
vorgesehen . Zwischen Basel and Lörrach sollen 8 Lotalzüge ,
zwischen Lörrach und Schopsheim 4 Lokalrüge in jeder Richtung
verkehren . Zwischen Haagen und Steinen wird gleichzeitig ein
neuer Lokalzugsbaltepunkt »Brombach ' eingerichtet , der von den
Lokalrügen bedient wird .

Bei Zug 56 ist ein Halt in Weingarten , bei Zug 63 ein solcher
in Mingolsheim ausgenommen . Zug 254 Karlsruhe — Mühlacker
soll wieder auf sämmtlichen Unterwegsstationen anhalten . Zug 400
soll im Winter auch in Nendingen nnd Zug 474 in Nieder¬
schwörstadt anhalten .

Zwischen Neckargemünd und Meckesheim sind zwei neue Lokal -

»ugshaltepunkte : »Waldhilsbach ' und „Reilsheim ' vorgesehen .
Käolr . (Mittheilungen aus der StadtrathS »

sitzung ) vom 3 . August . Vor Beginn der Sitzung gedenkt
der Vorsitzende des kürzlich verstorbenen Mitglieds des Kolle¬
giums , Herrn Stadtraths Schwindt . Zum ehrenden Andenken
an den Dahingeschiedenen erheben sich die Mitglieder von ihren
Sitzen . — Beim Bürgerausschuß soll beantragt werden , daß zur
Vermehrung der Retortenöfen im östlichen Gaswerk die Summe
von 47 497 M . 21 Pf . aus Anlehensmittcln bewilligt werde . —
Dem städtischen Archiv wurde von Herrn Polizeiinfpektor Argast
ein Exemplar der von ihm herausgegebenen „ Zusammenstellung
der ortspolizeilichen » sowie sonstigen polizeilichen Vorschriften
für die Haupt » und Residenzstadt Karlsruhe "

, und von Herrn
Oberschaffncr Tritschler zwei alte Drucksachen : » Beilage zum

23 . Hohenbühl . Nachdruck v-rb°»m .
Roman von C . Vollbrecht .

(Fortsetzung .)
Sie hatte nach und nach die Besuche bei seinen Eltern einge¬

stellt . Sie hatte so viel zu tbun — und Heinz war ja nicht da .
Sie fühlte auch , ohne daß darüber Worte gewechselt wurden ,
daß sie damit im Sinne der Großtante handle , deren Ansichten
täglich mehr die ihren wurden .

Es blieb bei freundlichem Gruß , wenn man sich auf der Gaffe
traf . Frau Stetten fand in ihrer demülhigen Weise dies ganz
natürlich , den alten Weber aber kam es hart an und er nannte
es „Stolz "

. — Mit Betrübniß gewahrte Erica , wie er bei
zufälligen Begegnungen sich abwandtc , um sie nicht grüßen zu
müssen .

Wenn Erica über ihre Arbeit gebeugt am Fenster saß , dann
ward Gräfin Dorothee nicht müde , in der Großnichte die Ge¬
schichte ihrer Familie wach zu erhalten . Mit Vorliebe und nie¬
mals ohne heftige Erregung verweilte sie bei jener traurigen
Begebenheit , die ihr und den Ihren Namen , Ehre und Besitzthum
geraubt , und sie verfehlte niemals , mit erhobener Stimme also
zu enden :

» Verdenken konnte ich es dem Ehrenfried nicht , daß er sein
Recht in Anspruch nahm , ein Jeder ist ja auf seinen Vortheil
bedacht — doppelt aber bin ich seitdem bestrebt gewesen , kund zu
thun durch Wandel und That , daß wahrhaft edles Blut in unfern
Adern fließt . — Habe damals gar viel die Feder geführt und
mich mit Advokaten und Geistlichen in Verkehr gesetzt . Erreicht
habe ich nichts , obgleich mir Doktor Römer gar treulich zur
Seite stand . — Meine Ueberzeugung aber konnten sie mir doch
nicht nehmen und ich habe seitdem zweimal im Jahre das heilige
Abendmahl daraus genommen , daß das gute Recht noch an den
Tag komme — und das wird mein Erlöser mich erleben lassen .
Vergiß auch Du nicht , Erica » was Du Deinem edlen Namen
schuldig bist. "

Gern vernahm Erica diese alten oft vernommenen Geschichten .
Dieselben griffen warm in ihr Seelenleben ein und sie brachte
ihnen stets lebhaftes Interesse entgegen , und ihre Phantasie er¬
gänzte das Nichtvcrnommene . Mit Rührung lauschte sie , wenn
die alte Gräfin mit zitternder Stimme ihrer schönen Mutter
gedachte .

» Heilig sind mir die Stunden , wo ich im Chörlcin unseres
Fensters zu meiner Mutter Füßen saß und sie mir von ihrer
schönen Heimath erzählte . Von dem Castell , auf dem sie groß
geworden außerhalb Madrid , von den Gebräuchen des Landes
und der Umgebung des Schlosses . Sie hatte früh ihre Mutter

Karlsruher Wochenblatt vom 9 . Mah 1818 " und „Anzeige - Blatt
für den Kinzig - Murg -Psinz - und Enz Kreis vom 13 . Map 1818 "

zum Geschenk gemacht . Der Stadtrath spricht biefür Dank aus .
— DaS Großh . Bezirksamt theilt mit . daß die beiden Damen ,
welche am 26 . Juni d. I . im Stadtgarten Rosen abgeschnitten
haben , mit je 3 M . bestraft wurden - — Im Monat Juli d . I .
wurden bei der städtischen Sparkasse eingelegt 354 370 M . 75 Pf .
gegen 282 094 M . 21 Pf . im Juli v. I .» zurückgezogen 286 643
Mark 01 Pf . gegen 211844 M . 79 Pf . im gleichen Monat deS
Vorjahres . — Die Stelle seines rechtskundigen Vorstands deS
Standesamts und Hilfsarbeiters des Stadtraths wird dem Herrn
Referendär Breunig dahier übertragen . — Der städtische Ar¬
beiter August Mackamull wird zum Straßenwart im östlichen
Straßenmeisterbezirk ernannt .

k - (DaS Gesetz zum Schutz derWaarenbezeicb »
nunge » vom12 - Mai 1894 ) wird am 1 . Oktober in Kraft
treten . Bei dem erhöhten Werth , den der Besitz eines nach dem
neue Gesetz geschützten Waarenzeichens für den Interessenten
hat , dürfte von dem Recht der Eintragung der Waarenzeichen in
die bei dem Kaiserlichen Patentamte geführte Zeichenrolle , speziell
von dem Recht der kostenlosen Uebertragung derjenigen Maaren »
» eichen , welche schon bisher gesetzlich geschützt sind , von Anfang
an der umfassendste Gebrauch gemacht werden . Um den bethei¬
ligten Kreisen eine praktische Anleitung zu geben , wie sie die
vom Gesetz und den dazu erlassenen Ausführungsverordnungen
bestimmten Erfordernisse der Anmeldung u - s . w . ohne Schwie¬
rigkeit und in korrekter Weise erfüllen können , hat sich Robert
Fickert , Inhaber der Firma P . Stankiewicz , Buchdruckcrei ,
Berlin 8 )V, , Bernburgcrstraße 14 , entschlossen , eine den prakti¬
schen Bedürfnissen dienende Anleitung deS Gesetzes zum Schutze
der Waarendezeichnungea nebst den dazu erlassenen Äussührungs "

bestimmungen herauszugeben . Der Schwerpunkt der Arbeit soll
beruhen in der Aufstellung einer Anzahl von Musterbeispielen
und in der Beigabe von Formularen , wie sie zur Anmeldung
erforderlich find , wodurch die Betheiligten in den Stand gesetzt
werden würden , ohne Schwierigkeit die Anmeldung selbst zu be¬
wirken und die ihnen gesetzlich gewahrten Rechte wabrzunehmen -
Jedem Exemplar werden zwei für die Anmeldung eines Maaren "

Verzeichnisses bestimmte Formulare beigefügt sein ; weiter erfor¬
derliche können zum Preise ä io Pf . » bei Abnahme von 100 »um
Preise von 5 M . bezogen werden - Das Heft wird , wie der kie¬
sigen Handelskammer mitgetheilt wurde , Anfang August aus¬
gegeben und gegen Einsendung von I M . von dem Verlag ?

franko zugestellt werden .

Mannheim , 3 . Aug . (Städtisches . — ZirkuS
Schumann .) Die hiesige Schutzmannschaft soll auf Ver¬
anlassung der Großh . Staatsbehörde abermals vermehrt werden ,
da sich herausgestellt bat , daß die derzeitige Zahl der Sicherheits¬
mannschaften infolge der ständigen bedeutenden Vergrößerung
der Stadt nicht genügt . Der Stadtrath ist von Großh . Landes -
kommiffär aufgefordert worden , sich über diese Angelegenheit zu
äußern . — Die Errichtung von zwei Rekonvaleszentenhäusern im
Großherzogthum Baden wird von gemeinnützig gesinnten Män¬
nern der hiesigen Stadt in den öffentlichen Blättern angeregt .
Die betreffenden Artikel weisen hin auf die Nvthwendigkeit und
Nützlichkeit derartiger Anstalten , namentlich in industriereichen
Gegenden wie Mannheim , und exemplifiziren auf andere Städte
unseres deutschen Vaterlandes , in welchen bereits Rekonvales¬
zentenhäuser mit grobem Erfolge bestehen . Diese »u errichtenden
Rekonvaleszentenhäuser sollen vor allem für die Mitglieder der
Ortskrankenkaffen und sonstige unbemittelte Leute bestimmt sein -
Diese Volkssanatorien sollen fern von größeren Städten und
Jndustrieorten auf hohen Punkten in waldreichen Gegenden an¬
gelegt werden , so daß den Genesenden der Aufenthalt in frischer

GebirgSluft
'
ermöglicht ist . In den betreffenden Artikel « wird

gebeten , daß sich möglichst bald in allen Städten und Gemein¬
wesen unseres Großherzogthums KomiteS bilden , welche diese
Sache gemeinsam in die Hand nehmen . Die ganze Agitation
für die Errichtung von Volkssanatorien , die man wohl nur auf
daS Freudigste begrüßen kann , geht von der hiesigen Ortskranken¬
kaffe I . aus . — Große Anziehungskraft übt fortgesetzt der gegen¬
wärtig hier weilende Zirkus G . Schumann auf die Einwohner¬
schaft Mannheims und der benachbarten Orte auS . Das ge¬
räumige . aus Holz hergestellte Zirkuszelt am Schlachthausdamm
ist fast jeden Abend vollständig besetzt. Die Darbietungen des
Zirkus sind in jeder Beziehung ganz vorzügliche .

^ Vom Bodensee , 3 . Aug . (Kunstausstellung . —
Cerealienverkehr .) Die in Ueberlingen zur Zeit Katt «
findende Badenser -Kunstausstellung nähert sich ihrem Ende . Die¬
selbe hat in diesem Jahre eine Reibe prächtiger Stücke geboten
und weist berühmte Namen von Künstlern auf . Das Komits
hat unter den Gemälden drei werthvolle Oelbilder zur Verloosung
ausgewählt . welche den Beifall der Kunstkenner ernteten . Am
Sonntag Abend findet der Schluß der Ausstellung statt , woran
sich alsdann die Verloosung schließen wird . — Gestern trafen
die Zöglinge des Großh . Lehrerseminars . Meersburg unter
Leitung des Lehrerkollegiums der Anstalt in Ueberlingen ein und
besuchten die dortige Kunstausstellung . - Der dieSwöchentliche
Getreidemarkt in Pfullendors hatte aus Cerealien (einschließlich
Oelsamen ) einen Erlös von 26 920 M . 49 Pf . , der deßfallsige
Markt zu Ueberlingen eine Einnahme von 22 730 M . 27 Pf .
herbeigeführt .

Vücherschau .
In der G - Braun ' schen Hofbuch Handlung in Karls¬

ruhe sind vom 29 . Juli bis 4 . August nachstehende Neuigkeiten
eingegangen : Bastian , Controverscn in der Ethnologie . IV .
5 M . — Behrend , Eis - und Kälteerzeugungsmaschinen . 2 . Auf¬
lage . 14 M . - Binz , Grundzüge der Arzneimittellehre . 12 . Auf¬
lage . 5 M . — Lraääon , tlwu art , ido wem . 2 vols . 3 M .
20 Pf . — Daheimkalender für 1895 . 1 M . 50 Pf . — Daniel ,
Handbuch der Geographie . 6 . Auflage . 1 . Lieferung . 1 M . —
Eckart , Geschichte südhannov . Burgen und Klöster . I ./IV . Theil .
3 M . 50 Pf . — Eichler , Harznovellen . 1 M . 50 Pf . —
Flammarion , Urania . 3 M . 50 Pf . — v . Foedransperg ,
40 Jahre rc . I . Band . 4M . — Lange , Die Soolbade - und
Trinkkur im Hause . 60 Pf . — v. Linstow , Die Giftthicre .
4M . — Müller - Sagan , Dislokationskarte der Heere Europas .
Sektion I . 1 M . 50 Pf . - Schalkkalender für 1895 . 75 Pf . -
Steinau , Jedem daS Seine . 3 . Auflage . Gebunden 5 M .
50 Pf . — Tovote , Heimliche Liebe . 5 . Auflage . 2 M . — Im
Liebesrausch . 6 . Auflage . 3 M . 50 Ps .

Industrie , Handel und Verkehr .
Berlin , 3 . Aug . ( Wochenausweis der Deut¬

schen Reichsbank ) vom 30 . Juli gegen den Ausweis vom
23 . Juli :

'
M

Aktiva . Metallbestand . . 926583 000
Reichskaffenscheine . 26 043000
Andere Banknoten . 12 072000
Wechsel . 565171000
Lombardforderungcn . 80 367 000
Effekten . 6 980 000
Sonstige Activa . 60218000

Passiva . Grundkapital . 120000000
Reservefonds . 30000 000
Notenumlauf . 998004000
Sonstige täglich fällige Verbind¬

lichkeiten . 517 052 000
Sonstige Passiva . 12 582000

M .
7 244000

718 000
2 021000
4 562 000
4128 000

106 000
9 904 000

unverändert
unverändert

-I- 20 015 000

- l-

- I-

3-

- I-
7 669 000

342000

verloren und ihr Vater übergab sie Verwandten und bestimmte
sie später für das Kloster . Mein Vater aber entführte sie Allen
zum Trotz .

"

Eine ganze Märchenwelt eröffnete sich dabei vor Ericas leb¬
hafter Einbildungskraft . Sie sah die stolze spanische Herzogs ,
tochter mit langem Schleppkleide , der breiten Tüllkrause und
wallendem Schleier auf hohem Söller stehen und dem ritterlichen
Geliebten entgegcnwinken , der auf dampfendem Rosse den Hügel
heran stürmte . Sie sah sie dann in der Halle des Castells » das
Haupt an seine Brust gelehnt , süßen Worten lauschend , begleitete
sie auf ihren Irrfahrten und fand sie wieder im gewölbten Saale
des Hohenbühls . — Verschwunden war die steife spanische Tracht .
Als deutsche Hausfrau , den Schlüsselbund an der Gürteltafche ,
den Schlepp des Rockes empor gezogen durch die fesselnde Schnur ,
waltete die edle Ines an der Seite ihres Gatten . Sie kannte
ihre Züge genau » hing ihr Bild doch draußen auf dem Flur ,
und war ihr von Kindheit auf vertraut . Es konnte sich für sie
an Werth nur mit einem einzigen anderen messen und dies hing
im Ahnensaal des Hohenbühls und betraf den Ahnherrn ihres
Geschlechts .

Von ihm erzählte Tante Dorothee folgendes :
„ Bor mehr denn vierhundert Jahren war Doktor Ehrensried

Hohenbühl des Königs von Schweden Geheimer Rath und
Kanzler . Durch weise Anordnungen und große Umsicht war es
ihm geglückt , die zerrütteten Finanzen des Reiches wieder in
Ordnung zu bringen . Hierfür erhob der König ihn in den
Grafenstand . In dem Ahnensaal des Hohcnbühl 's war es ab¬
gebildet , wie der König , mit der Krone auf dem Haupte und

angethan mit dem Purpurmantel , den Ritterschlag an seinem
getreuen Rathe vollzog , der in kurzem Doktorenmäntelein und
breitem Spitzenkragen zu Füßen seines Herrn kniete . Der

Doktorenhut und ein Beutel Goldes lagen als Sympot seiner
Verdienste auf den Stufen des Thrones .

Vor diesem Bilde stand Erica , so oft sie den Hohenbühl
besuchte ; — der Beutel Goldes — er war zur traurigen Ironie

geworden . -
Seit Erica 's Mutter sich wieder vermählt hatte , pflegte der

Majoratsherr öfter im Witwenhause vorzusprechen denn vordem .
Es hatte ihm die Gegenwart der Frau , der er einst seine

Neigung zugewendet und die ihm den einzigen Antrag » zu dem

er sich im Leben aufgeschwungen , mit einem schnöden Korb ver¬

golten hatte , stets befangen gemacht . Er hielt von jeher viel
von dem Urtheile seiner Tante Dorothee , sie aber verhehlte es
nicht , daß sie dem Neffen eigentlich gram sei , und in ihrer rück-

HOtslosen Wahrhaftigkeitsliebe ließ sie ihn dies schroff empfinden .
Bei seinen Besuchen richtete er dann wohl auch einige lobende

Worte an Erica , deren Fleiß seine Anerkennung gewann . Daß »
wenn er wolle , das mühsame Tagewerk der jungen Gräfin sein
Ende erreichen könne , kam ihm gar nicht in den Sinn . Er
arbeitete auch gleich seinen Knechten — und die Nichts war arm —
also wußte es so sein .

Lange hielt er sich niemals auf ; es litt ihn überall nur eine
kurze Weile und seine beängstigende Unruhe theilte sich Ander «
in unliebsamer Weise mit . Stets war sein Scheiden von dem
Aufathmen der Zurückbleibenden begleitet . Er hatte wohl nir¬
gends in der Welt einen einzigen Freund . Sein sich mit Jahren
verstärkender Geiz ertödtete . wenn edlere Regungen einst in seiner
Natur veranlagt gewesen waren , dieselben vollkommen . Er ver¬
nachlässigte seine eigene Person und ließ seinen schönen Besitz
verkommen . Der Park verwilderte . Die Felder ermangelten jeder

> rationellen Pflege und er dankte es lediglich der Fruchtbarkeit
des Bodens , wenn dieselben alljährlich noch genug des Segens
trugen .

Käthe v . Schönaich , gleich ihrem Bruder an Geiz und Miß¬
gunst gegen Andere , war bald nach ihrer Uebersiedelung auf de«
Hohenbühl von einer schweren Krankheit heimgesucht , die sie für
lange Zeit an Rollstuhl und Bett fesselte . Dies hielt ihre Laune
in sieter Trübung . Keiner bandelte ihr zu Dank . Als sie von
der Verlobung ihrer Cousine Lenore mit dem bürgerlichen Römer
vernahm , war es zum erstenmale seit Jahren , daß ein schrilles
Lachen von den gewölbten Wänden des Parterrezimmers wider¬
hallte , daS ihr zum Aufenthalte diente . Da sie im Haushalte
des Schlosses sich nicht mehr nützlich erweisen konnte , so ward
selbstverständlich , daß sie ihrem Bruder eine bestimmte Summe
für ihren Lebensunterhalt zahlen mußte . Dieselbe wurde nach
sehr eingehenden und beiderseits höchst egoistisch geführten Ver¬
handlungen strengstens festgesetzt.

Mit Außerachtlassung jener Behaglichkeit , deren ihr kranker
Körper so sehr bedurfte , gelang es Frau v . Schönaich , von dem
geringen Erträgniß ihres unter Kuratel stehenden Gutes die
nvthwendigsten Ausgaben zu decken , welche der Aufenthalt ihres
Sohnes Udo am Hofe und in der Residenz erheischte . — Der
junge Mann war in letzter Zeit zum Kammerjunker befördert
worden .

Nur mit Selbstüberwindung und im Gehorsam gegen die
Großtante gewann Erica es über sich , den Hohenbühl zuweilen
anfzusuchen , um nach der Kranken Befinden zu fragen . Sie
kam - niemals dahin ohne einige spitze Bemerkungen der Tante
zum Angchör »u erhalten , und diese mehrten sich, seit die Mutter

, des Bürgerlichen Gattin geworden . So fand sie sich immer
seltener bewogen , das Schloß aufzusuchen — ihre Arbeiten liehen

j ihr dazu den besten EntschuldigungSgrund . (Fortsetzung folgt .)



Die Reserve steuerfreier Noten beträgt 260 100 000 M . » gegen
286066000 M . am 23 . Juli 1894 und 147248000 M . am
30 . Juli 1893 .

M . Wien , 3 Aug . (WochenauSweis der Oest err . - Ungar .
Bank ) vom 31 . Juli gegen den Ausweis vom 23 . Juli :

Notenumlauf . 452 437 000 st. -j- 8843000 st .
Metallsckatz in Silber . . 160 373 000 . — 3 680 000 .
Goldbarren . 125 851000 „ -j- 19 566 000 .
In Gold zahlbare Wechsel 12448000 „ - 114 000 .
Portefeuille >. 150 129 000 ^ -4- 4 683 000 .
Lombardbestände . . . . 25751060 . -f- 277 000 ,
Hypotbeken -Darlehen . . 128416 000 , 140 000 ,
Pfandbriefe in Umlauf . 123 827 000 s- 214 000 »
Steuerfreie Notenreserve . 45 027 000 . — 4 081 000 »
Mannheim , 3. August. Weizen per November 13.45 , per

März 13-85 . Roggen per November 11.80 . per März 12 .25 .

Guld-» S. w - - - Lim,., r Franc - so Pfg .
« taatSpaPiere .

Baden 4 Obligat . st.
. 4 . M .
. 4Obl . V. 1886M .
. 3' /, . v . 1892 M .

Bayer » 4 Obligat . M .
Deutsch !. 4ReichSanl. M .

. 3' -- . M .

. 3 . M -
Preußen 4 CousolS M .

- S' ,. . M .
. 3 . M .

Württ . 4Obl . v . 75/80M .
Oesterreich 4 Goldreut » k.

, 4 ' /» Silben , st.
, 4' /, Papierr . st.

llugaru 4 Goldreute st.
Italien 5 Reute Ir .
Mmänieu 5 Am.-R . Kr.
Rußl . Eons. 80 Rbl .

. . E .-A.89S .I .U-R
Portugal 3 AuSläud. Lstr .
Serbien 5 Goldreute Lstr .

102 92
104.80
1L6 —
101 .60
106.10
106 —
102 .60
9170

105 .70
102 80
92 .10

104 60
100 —
80 50
80 .70
99 .40
80 20
97 70

24 20
73.40

Schweden 4 Oblig . M . 101 .30
Spa » . 4 » uSländ. P . -
Berner 3 ' /« Obligat . Fr . 10180
Egypten 4Unif . Obl . Lstr . 104 20

. 8 ' /, Privil . Lstr . -
Argmt .5Jnu . Goldaul . P . 4612

Bank »Bktien .
3 ' /, Deutsche R .-Bank M . 158 .40
4 Badisch- Bank TZr . 113 .80
5 BaSler Bankverein Fr . 124 50
4 Berlin . HandelSges . M . 141 —
4 Darmstädter Bank M . 141.50
4 Deutsche Bauk M . 161 .50
4 Deutsche BereinSb. M . 108 62
4 Deutsche lluioubank M . 79 80
4 DiSk .-Komm.»A . Thlr . 192.30
4 Franks. Hyp.-B . 156 -
4 Frkf. Hyp.-Kr .-V .-Anth.

unkündbar bis 1905 116 10
4 Rhein . Kreditbank Thlr . 127.—
5 Oest . Kredit ö. fl. 297 ' /z
4D . Esfekteub . 50°/,Thlr . 112 50
4D . Svv .-Bk. Thlr . 80°/. , 19 -

Hafer per November 12 .35 , per Mär , 12.75. MaiS per No¬
vember 11 .— , per Mär , 11 .35 . Fester .

Breslau . 3 August. Spiritus exklusive 70 Mark Berbr .-
Abg ., per August 30.—.

Berlin » 3 . August. Weizen per September 136 50. per Ok¬
tober 137 . 50 . Roggen per September 116 .25» per Okbr. 117 50.
Rüböl loco 45 .20 , per Oktbr. 45 .— » per Novbr . 45 .— . Spi¬
ritus » 50r loco — , 70r loco 31 .— » per Septbr . 35 .— . per
Dezbr. 35 .80 . Hafer per August 123 —, per September 118 25 .
Petroleum loco 18 .80. Weizenmehl loco Nr . 0 15 20» Nr . 00
17 .—. Roggenmehl per September 15 .10 , per Oktober 15.20 .
Wetter : Schwül .

Hamburg , 3 . August. Kaffee good average Santos Schluß¬
kurse, per September 74 Pf .» per Dezember 68 Pf .

Paris » 3 . August. Rüböl per August 47 50 , per September
47 .75, per September -Dezember 48.— , per Januar -Avril 48 25 .
Beh. — Spiritus per August 31 -50 » per Januar -April 32 .— .

Beb . — Zucker , weißer » Nr . 3 , per 100 Kilogramm , perAugust 30.80, per Oktober-Januar 29 . 10. Still . — Mehl , izMarq ., per August 41 .25 , - er September 40 .50 , Per- Septbr .»Dezember 40.30, per November-Februar 4010 . Träge . — Weizen
per August 18 .30 , per September 18.25, per September -Dezbr.18.10 » per November-Februar 18 .10. Träge . — Roggen per
August 10 .60 . per September 10 .75, per September -Dezember
11 . — . per November - Februar 1140 . Still . — Talg 57.Wetter : Bewölkt.

Amsterdam » 3. August. Weizen per November 133 . Roggen
per Oktober 98, per März 101 . Leinöl loco 21*/. , per Herbst
21 , per Frühjahr 20°/« . Banca -Zinn loco 40 . Äilliton loco
39 ' /2 .

Liverpool , 3 . August. (Baumwollenmarkt .) Schluß . TageS-
import 6 000 B - , Umsatz 10000 B . Amerikaner unverändert»Surats niedriger. _

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe.

Frankfurter Krrrfe vom 3. August 1884 .
Eisenbahn -Aktien.

Hess. LudwigS-Baha Thlr 116 .61
4*/, Mäl^Mar -Bahn st. 149 90
4 Psälz. Nordbahn st. 119.—
4 Gotthardbahn Fr . 171 80
4 Schweizer Centr . Fr . 139 30
5 Böhm. Westbahu st. 327V-
5 Oest. Lokalbahn st . I68 '/i
5 Oest. Südbahu (Lmb .) st 92
5 Oest. Nordwest st . 188 ^
5 > , Ui . 8 . fl 222

Eisenbahn -Priorität »»... . ' ' '
102 70

109 50
88 40
87 60
71,40
79 -

102 20

l Ar» — so Pf, . . 1 Pfd . - 20 Rml . . 1 Dollar — « » ml. SS Pf, . . I Sttbkv-
rudel — » Rml . so Pfg „ 1 Marl Baal» — 1 Rml . S« Pf, .

3 '^ Jura -Beru -Lu, . Ir . 102 lojd Dortmund , Union M - 111 . -
j4 Schweizer Senkst Fr . 106 . - 4 ' /, Alpine Montan abgeß. 99 80
4 dto. Nordost 85-87 Fr . 10i,S0>4 dto . Ser . H-V1I1 Lke 74

Rordwest . .
5 » , liit . L..
5 « » lät . 8 .
3Raab -Oed .-ELens .
4 Rudolf
4 , Salzkgut. stfr.
4 Vorarlberger
3Jtal . gar . E .-B . kl .
4 Gotthard IV. S .

st.

fl.
M.

st.
Fr .
Fr .

48 SO
102 30

5 Tüdbah » steuerfrei st. 165 30
4 dto. M . 100
3 dto . Fr . 64.10
5Oest .-V.St .-B . 73-74 fl. iiu6 )
3 dto. l -VW . Ern . Fr . 9110
SLivoru . o . v . u . v/3 ffr , 5310

!öToSean . Leutra ! Fr . 85 50
5 Westsic .E .-B . 80 stsr. Fr . 75 .50
!k South . Paris . Lal . lM . 103 . —
Obligationen und

« krie».
.3 ' /° Freiburg v. 1888 M 99 50'3 Karlsruhe V- 18L6 W 9170
Ettlinger Spinnerei L 10 ! . -
Karlsruh . Mafchmeuf. M 138 -
Bad . Zuckers. Wagh. st. 84.50
3 Deutsch . Phönix 20«/, E -
4 Rheinische Hvpotkekeu «

Baut 80°/, Thlr . 16Z
5 Westeregeln -Alkali-W 153.—

StaudeSherrl . » «letzen.
, Aseub .-Birsteiu 87 M 82

Verzinsliche Loose .
4 Badische Prüm . Tblr 139 .40
4 Bavrische Präw - Thlr . 144.80
3 ' /, Köln-Minden Thlr . 133 .20
4 Mein . Pr .-Pfd . Thlr 129 20
4 Oldenburger Thlr .
4 Oesterr. v. 1854 st.

. v . 1860 fl. 125.50
4 Stuhlw .Raab - Gr - Thlr . 9240

UuverzisSlich « Los ?e
per Stück in M .

AnSbach -Gun,evb . st. 41. -
Augsbnrger st. 28 50
Brauuschweiger Thlr . 103-80
Freiburger Fr . 23.—
Mailänder Fr . 10 13 60
Meininger st . 25 40
Oesterrncher v. 1864 st. 325. -

Oefterr . Kredit v . 1858 ft . 328 -^
. »edische Thlr .

Ungar . Staats st. 258 50 I
Pfandbriefe . '

4 Psälz . Hyp. n . 1898 M . 103 50
4 Pr .B .-K .-A.VH-IXTblr. 102 .—
4 Preuß . Centr .-Bod .-Kred -

G . 85 ä 100 Tblr . 102.30
4 Preuß . Hypoth.-Versich .»

Akt .-Ges. unk. 1905 M . 104 . -
4 RH .HYP.S .45-49U - 53 M . 121 .20
4 dto . unküudb. 1896 -97 M . 102 50
3 '/- dto . M - 97 .70

Wechsel «nd Sorte « .
Amsterdam fl. 100 168 80
London Lstr. 1 20 -40
Paris Fr . 100 81 .—
Wien fl. 100 163 .70
Dollars in Gold 416
29 Franken-Stück 16.21
Enal . Sovereigns 20,32

Reichsbank-Diskont 3°/,
Frankfurter Bank-Diskont 3°/»

Gemeinde Sonderrieth « Amtsgerichtsbezirk Wertheim .

QeffentLiche Aufforderung.
Die Bereinigung der Grund - und Unterpfandsbücher der

Gemeinde Sonderrieth betr .
Diejenigen Personen , zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - und Untervfandsbüchern
der Gemeinde Sonderrieth L 30

eingeschrieben sind , werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860 , die
Bereinigung der Unlerpfandsbücher betreffend (Reg .- Blatt S . 213 ) , und des
Gesetzes vom 28 . Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Gef .- u , V .- Bl - S . 43 >, aufgefordert , die Erneuerung derselben beiden, Gewähr -
«nd Pfandgerichte zu Sonderrieth unter Beobachtung der im Z 20 der
VollzugSverordnnng vom 31 . Januar 1874 (Ges. - u . V -' Bl . S - 44) vorgeschrie¬
benen Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser
Einträge zu haben glauben, unter Androhung des Rechtsnachlheils, daß

dieinnerhatb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein . Verzeichniß der in den Büchern
der Gemeinde Sonderrieth seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Ein¬
träge in dem Rathhause zur Einsicht offen liegt und daß diese öffentliche Verkün¬
digung der Mahnung als Zustellung an alle , auch die bekannten Gläubiger gilt.

Sonderrieth , den 1 . August 1894 .
Das Gewähr - und Pfandgerickt. Der Bereinigungskommiffär :

Heinrich Baumann , Bürgermstr ._ Jacob Kemps , Rathschr.
r r r r

find alle Bemühungen der Concurrenz;
die billigste Bezugsquelle für
Modslund Letten !

ist doch nur
81/83 Klilserstr . 81/83 Karlsrichk ,

«1 v ii n :
kolossaler Umsatz , nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaareu .
wenig Spesen setzen mich in die Lage ,
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Concurrenz zu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnung .

aus dem Knsisvounsnl !
vollständige Betten von „a , 70 an
Seegras -Matratzen . . . . 7 ,
Haar -Matratzen . 40 „
polirte Chiffonnicres . . . . 29 „
zweithürige Kleiderschränke . 25 „
einthüriae Kleiderschränke . . 15 „
polirte Schubladen -Kommoden 20 „
Garnituren in Plüsch . . . 130 „
Büffets . 80 .
vollst -eich .Zimmereinrichtungen 300 „
vollständ . Schlafzimmereinrich¬

tungen mit Roßhaarmatratzen 550 ,
Spiegelschränkemit Krystallglas 80 „Ovaltische . 15 „
Sophas in allen Stoffen . . 32 ^polirte Waschkommoden mit

Marmoraufsatz . 38 „
Nachttische . 6 „
gute Wirthsstühle per Dutzend 42
Stroh - und Holzstühle von 2 .50 an,
Plüschvorlagen, breit „ „ 16 „
Spiegel . „ „ 2 ,
Vorhangleisten - - . . , 1 „Looliksins Linrlakduiig stsds uuk

Iiagor dilligst !
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra - Rabatt !

lui. Wöintikimek.
Die Weinhandkung von

o . Mittenmaier ,
llokkiokensnt ,

Sirlrl ,
empfiehlt folgende » garant . reine, ältere
Weine :

per Liter
Bühlerthälcr . . . . ä 50 — 60 Pf .
Barnbalter - Riesling - ä 70 ,
Oberkirch -Weißherbsi . ä 70 —80 „
Nenwcierer- Mauerwein ä 110 „
Durbach -Klevner . . - ä 120 ,

: per Liter
Kaiserstühler 1a. L SO Pf .
Zeller . ä 100 —130 „
Affenthaler . ä 125 - 160 „
in Gebinden von 30 Liter an , bei grö¬
ßerer Abnahme billiger. I 940,5

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursverfahren .

8 23 . Nr . 6405 , Gernsbach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Bürstenmachers Gotthard
Thoma in Gernsbach ist zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Verthei-
lung zu berücksichtigenden Forderungen
und zur Beschlußfassung der Gläubiger
über die nicht verwerthbarenVermögens¬
stücke der Schlußtermin auf
Dienstag den 4 . September 1894,

Vormittags 10 Uhr ,
vor dem Großh Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .' Gernsbach, den 2 . August 1894.

Neuer ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts.

L .2S. Nr . 6747 . Buchen . Indem .
Konkursverfahren über das Vermögen
der Kaufmann Martin Link Witwe
von Mudau ist in Folge eines von der
GemeinschuldneringemachtenVorschlags
zu einem Zwangsvergleiche Vergleichs¬
termin auf
Montag den 10. September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgericht dierselbst
anberaumt . Der Vergleichsvorschlagist
auf der GerichtLschreiberei niedergctegt
und kann daselbst während her Dienst¬
stunden eingesehen werden .

Buchen , den 2 . August 1894 .
Ovpenheimer ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
Bermögeusabsondrrung .

L .28. Nr . 36,991 . Heidelberg .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Bierbrauers Tbeodor
Rapp , „ Zum schwarzen Schiff" dahier,
hat das Großh . Amtsgericht Heidelberg
unterm 3 . d . M . auf Antrag der Ehe
frau des Gemeinschuldners, Maria
Anna , geb. Schwab, die Vermögensab¬
sonderung zwischen diesen zwei Ehe¬
leuten ausgesprochen , was hiermitöffent¬
lich bekannt gemacht wird.

Heidelberg , den 3 . August 1894 .
Der Gerichtsschreiber:

Fabian .
Haudelsregifteremträge.

K9S8 . Mannheim . Zum Handels¬
register wurde eingetragen:

1 - Zn O Z . 293 Firm -Reg - Bd - H-
Firma : „Leopold Cono" in Mannheim .
Die Firma ist erloschen .

2. Zu O Z - 438 Firm -Reg . Bd - IV.
Firma : „ Mannheimer Kammwaaren -
fabrik W . Hügel" in Mannheim . In¬
haber ist Wilhelm Hügel in Mannheim .

3 Zu O Z 782 Firm -Reg - Bd HI-
Firma : „Ferd . Koob " in Mannheim .
Diele Firma ist erloschen . Das Ge¬
schäft ist, jedoch ohne die Passiven, auf

Patentanmeldung und Uerwerttsung.
Leider ist es eine allbekannte Thatsache, daß die meisten Herren Erfindermehr oder weniger nicht in der Lage sind, idre Erfindungen richtig zu verwerthen,ja manches gute Patent wurde schon dadurch hinfällig, weil die erste Rate nicht

bezahlt werden konnte , oder wurde von gewissenlosen Kapitalisten um einen
Trumvel erworben. Um nun diesem Uebelstand abzuhelsen , gründete ich einKonsonkiuin für Patentverwerthung und Anmeldung , welches den HH.Erfindern ermöglicht , auch ohne alles Kapital ihre Erfindungen zur richtigen
Anmeldung und Verwerthung zu bringen. — Nähere Bedingungen liegen zurVerfügung , auch ertheilt Auskunft

Mlti . 1l68p6l6>', Karlsruhe , Kernhardftraße 17,K 240 4 kvn Kskenlsnsnslckung unA VsnauenAiung »

v . Fm » . , LÜttt . MOellj .
Ssarünctst : iru llukrs 18SV . Vrsisgskrönl : Lurlsruke 1861 .

HöDsiMLlrine von
A »» » » K s u « n n.

tckübllrunF gsurer
olurruiLS" , Hotsls

etc . ctc.
^ okertiguog nacd

S »» tz n» v n k « n .

». Ave »
oonrxlstsr Salon -,Mo kn - nnä
Sxsiss - 21nnnsi >

Linrlokdnnson in
Lsäoin Stzels

nnä ^ sclor Holrlard .

Karautis kür gute unck
soliäo Lrbeit .

Norliaitg - Becoiaiioilm .
Rexaratur -Morkstätte .

Vvulaiite veäieiiung .
Diekoruug kranco .

Ludwig Baltzer übergegangen, der sol¬
ches unter der Firma „Ferdinand Koob
Nachfolger Ludwig Baltzer" fortsetzt .

4- Zu O Z 439 Firm Reg - Bd . IV .
Firma : „Ferdinand Koob Nachfolger
Ludwig Baltzer" in Mannheim . In
Haber ist Ludwig Baltzer, Kaufmann in
Mannheim .

5-
' Zu O Z - 440 Firm Reg - Bd IV.

Firma : „Ernst Dinkelspiel" m Mann¬
heim . Inhaber ist Ernst Dinkelspiel,
Kaufmann in Mannheim .

6- Zu O Z - 329 Firm -Reg - Bd . IV .
Firma : „ S . Weil jr .

" in Mannheim .
Der am 26 . Juni 1894 zwischen Sa¬
muel Weil und Jda Strauß von Waib-
stadt errichtete Ebeverlrag bestimmi den
Ausschluß der fahrenden Habe ans der
Gütergemeinschaft bis zum Betrage von
100 M -, den jeder Theil zur Gemein¬
schaft einwirft .

7 . Zu O Z . 104 Firm -Reg . Bd . III .
Firma : „Sg . Kander" in Mannheim .
Das Geschäft ist nach dem Ableben des
Sigmund Kander auf dessen Witwe,
Lina Kander , geb. Stern in Mannheim ,
übergegangen, die solches unter der glei¬
chen Firma fortsetzt .

8- Zu OZ - 113 Firm -Reg . Bd . IV.
Firma : „A . Kutterer " in Mannheim .
Durch Urtbeil des diesseitigen Gerichts
vom 31 . Mai 1894 wurde die Ehefrau
des Adolf Kutterer , Emma , geborene
Schabt in Mannheim , für berechtigt
erklärt , ihr Vermögen von demjenigen
ihres Ehemannes abzusondern.

Mannheim , 26 . Juli 1894.
Großh . Amtsgericht III -

Mittermaier .
Geuoffenschastsregistereinträgr.

K '964 . Nr . 10,033 . Konstanz . In
das Genoffenschaftsregisterdahier wurde
zu O Z . d zur Firma „Konsum- und
Sparverein Konstanz e . G . mit be¬
schränkter Haftpflicht" eingetragen:

In der Generalversammlung vom 8 .
Juli 1894 wurde an Stelle des aus dem
Vorstande ausgeschiedenen Hermann
Zietsch Alfred Kopp , Prokurist da¬
hier, als Vorstand gewählt.

Konstanz, den 26 . Juli 1894 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I s e l e.
Zwangsversteigerung.

K 774 .2 . Lahr.
Liegenschasts- Ber-

steigerung .
In Folge richterlicher
Verfügung werden am

Donnerstag den 16 . Angnst d. I . ,
Vormittags 9 Uhr ,

im Rathbaus zu Schutterthal die
nachbeschriebenen Liegenschaften des Ma¬
tbäus Himmelsbach , Landwirths von
Sckutterthal , öffentlich zu Eigentbum
versteigert und der Zuschlag ertheilt,
wenn der Anschlag mindestens geboten
wird. Die übrigen Bedingungen kön¬
nen in meinem Geschäftszimmer» Luisen -
straßs Nr . 3 , eingesehen werden .

Beschreibung der Liegenschaften :
Lagerb Nr . 114 . Plan Nr . 7, Ge¬

wann Hechelgraben :
24 da 76 ar 71 gm Hofraithe, Haus -

garten, Ackerland , Wiese , Reben, Reut -
feld . Weg, Rain und Wald .

Auf vorstehenden Liegenschaften stehen :
a. Wohnhaus mit Stallung und ge

wölbtem Keller im Stock,b. Nebevhaus mir Remise » Speicher
und Zimmer,

c. Brunnenschopf,
ä . Schweinställe,
e- Back- und Waschhaus,
Alles ein geschloffenes Hvsgut bildend ,
ans Gemarkung Schutterthal , einerseits
Ludwig Fehrenbacher , anderseits Joh .
Fehrenbacher und Weg ;

Anschlag . 22,000
Zweiundzwanzigtausend Mark .

Lahr, den 9 . Juli 1894 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großh . Notar
A . Mehr .

Strafrechtspflege .
Ladung .

K .950 .2 . 11. Nr . 22,817. Mann¬
heim . Der am 20 . Oktober 1858 zu
Michelfetd geborene Gärtner Thomas
Koch , Landwebrmann H . Aufgebots,
zuletzt wohnhaft auf dem Waldhof , wird
beschuldigt , daß er als Landwehrmann
ohne Erlaubniß ausgewandcrt ist , in¬
dem er mit Ueberschreitung des ihm bis
zum 1 . März 1894 bewilligten Urlaubs
sich nicht mehr innerhalb der Grenzen
des Deutschen Reichs aufhält ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
des Reichs^Strafgesetzbuchs.

Derselbe wird aus Änordnuyg des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf

Montag den 1 . Oktober 1894 ,
Vormittags V-9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht hier
zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472
der St .P .O . von dem Hauptmeldeamt
Mannheim ausgestelltenErklärung vom
15 . Mai 1894 vernrtheilt werden .

Mannheim , den 30 . Juli 1894.
Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts :

Staudt .

8 . 11 . 1 . Nr . 19,804 . Bruchsal .
1 . Anton Hornung , ged . am 15.

Januar 1858 zu Altdorf , Amt
Ettenheim , zuletzt in Bruchsal
wohnhaft, ledig , Landwirth , Wehr¬
mann II - Aufgebots,

2- Marias Armbrusten , geb am
21 . Oktober 1858 zu Heidelberg »
zuletzt in Bruchsal wohnhaft, Gla¬
ser , Wehrmann 1- Aufgebots,

werden beschuldigt , als Wehrmann der
Landwehr ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein , ohne von der bevorstehenden
Auswanderung der Militärbehörde An¬
zeige erstattet zu haben ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des St . G .B .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts hicrselbst auf
Dienstag , 18 . September 1894 ,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengerichtzur Haupt¬
verhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wer¬
de» dieselben auf Grund der nach 8 472 d.St .P .O . von dem Königl . Bezirks¬
kommando zu Bruchsal ausgestelltenEr¬
klärungen vom 14. Juli 1894 verurtheilt
werden .

Bruchsal , den 27 . Juli 1894 .
Riffel ,

Gerichtsschreiberdes Gr . Amtsgerichts.
L18 . 1 . Nr . 19,804 . Bruchsal .

Isaak Kahn , geboren am 24 . Februar
1871 Ku Wollenberg, zuletzt in Min -
golshnm wohnhaft, israelitischerLehrer ,wird beschuldigt , als Ersatzreservistohne
Erlaubniß ausgewandert zu sein , ohne
von der bevorstehenden Auswanderung
der Militärbehörde Anzeige erstattet zu
haben,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3 deS
Strafgesetzbuches.

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf
Dienstag den 18. September 1894,

Vormittags 9 Uhr ,
vor das Gr . Schöffengericht zu Bruch¬
sal zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtemAusbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl.
Bezirkskommando zu Bruchsal ausge¬
stellten Erklärung vom 20 . Juli 1894
verurtheilt werden .

Bruchsal , den 1 . August 1894 .
Riffel ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts.
L.31 . Nr . 184 . MosbaL .

Bekanntmachung .
Das Lagerbuchskonzept der Gemar¬

kung Nüstenbach , Amis Mosbach , ist
ausgestellt und wird gemäß Art . 12 der
Landesherrlichen Verordnung vom 11 .
September 1883 vom

Montag Lea 6 . August 1894
an während vier Wochen zu Jeder¬
manns Einsicht auf dem Rathhause zu
Nüstenbach öffentlich aufgelegt.

Dies wird mit dem Anfügen bekannt
gegeben , daß etwaige Einwendungen
gegen den Inhalt der eingetragenen Be¬
schreibungen innerhalb obiger Frist dem
Unterzeichneten mündlich oder schriftlich
vorzutragen find .

Mosbach , den 3. August 1894 .
Der Großb . Bezirksgeometer:

_ Brugier ._
K .975 .2 . Freiburg .

Gkhilfenstelle.
Bei der diesseitigen Verwaltung ist

eine Gehilfenstelle mit 1200 Mark Ge¬
halt auf 1 . September d I . mit einem
jungen Manne katbol. Confession zu
besetzen . Bewerber aus der Zahl der
Finanzgehilsen wollen ihre Gesuche unter
Anschluß ihrer Zeugnisse innerhalb 14
Tagen bei uns eiureichen .

Freiburg , den 31 . Juli 1894.
Münsterstistnngeu -Verwaltung .

Druck und Verlag der G . Brau » 'scheu Hvfbuchdruckerel in Karlsruhe .
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